
Anzeige
der Abfahrt und Rückkunft der k. k. fahrenden und reitenden Posten in der k. k.

Haupt - und Residenzstadt Wien.

Abfahrt. Nach
C v u r s

jeder fahrenden Post.
Rückkunft.
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Alle Wochen früh um
8 i/r Uhr. Prag.

Ueber Jglau , CzaSlau nach Prag , dann alle 14
Tage , das istr die eine Woche von P ag übe» Pilsen
nach Eger, und die andere Woche über Pilsen nach
K entsch in da- teutsche Reich. _

Mittwoch alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Regensburg,
Nürnberg, Mün¬

chen und Augsburg

Ueber Linz, Passau nach RegenSburg und Nürn¬
berg, womit alle Sendungen nach Bamberg , Bay-
reuts , Koburg, Braunschwelg , Hannover , Bremen,
Hamburg , Würzburg, Cassel, Münster, Frankfurt,
Mainz , Coblenz, Kölln , Geldern, Haag und Am¬
sterdam befördert werden, wie auch nach München
und Augsburg , Stuttgarb , Straßburg , ganz
Schwaben , und in die Schweiz , dann von Linz nach
Steyr , und von St . Polten nach KremS._

Dienstag alle
Wochen.

«

N

Alle Wochen früh um
7 r/ » Uhr.

Preßburz.
Ueber Hainburg nach Preßburg , von wo aus alle

Sendungen in di- umliegenden Gegenden gemacht
werden können.

Ofen.
Ueber Schwechat, Hainburg, Raab , Komorn,

nach Ofen.

Mittwoch alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 Uhr Klagensurt.

'Ueber Bruck, Friesach, St . Veit nach Klagenfurt,
von wo aus alle Sendungen in die umliegenden Ge¬
genden und in daS Salzburgifche befördert werden.

Sonnabend l̂le
Wochen.

Alte 14 Tage früh um
8 Uhr. Briven.

Ueber Klagenfurt nach Brken , Botzen, Trient,
Roveredo, Derona und ganz Italien , dann Innsbruck.

Sonnabend alle
14 Tage.

Alle 14 Tage früh um
7 1/2 Uhr.

Eemlin. Ueber Ofen , Esset , Peterwardein nach Eemlin.

T -m?vww , Her-
mannstadt, Klausen-
burg und Kronstadt.

Ueber Ofen , Szegedin, TemeSwar nach Hermann¬
stadt und Kronstadt, dann von Mühlenbach über
Carlkburg nach Klausenburg.

Mittwoch alle
14 Tage.
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Alle Wochen früh um
7 i/r Uhr.

Agram und Carl-
fladt.

Ueber Oedenburg, GünS, WaraSdtn , Agram,
nach Carlstadt.

Sonnabend alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 i/r Uhr.

Prag.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Linz , München,
Augsburg , Salz¬
burg und JnnSb uck

bis Bregenz.

Ueber Jglau nach Prag , über Jglau nach Brünn,
über Czaölau nach Trautrnau und Arnau , über
Jaromtrz nach Nachod und preußisch Echl. sken._

Ueber Linz, BraunarH München nach Augsburg,
Stuitgard , Srraßburg , Paris , Heilbronn, Heidel¬
berg, Mannheim , Speyer , WormS , Trier, Luttich,,
Brüssel , Lux mburg, Tonstanz, Freyburg , ganz
Schwaben in die Schweiz , und in das Badensche,
wie auch nach Salzburg und BerchtoldSgaden^ Inns¬
bruck, ganz Tyrol , Botzen, Roveredo , Mantua
und ganz Italien , dann von Linz nach Steyr und
Gmunden , und von Lt . Pölten nach Krems.

Freytag all«
Wochen.

Sonnabend allt
Wochen.



Abfahrt. Nach
C o u r s

jeder fahrenden Post»
Rückkunft.

L>

L

Alle Wochen früh um
9 Uhr.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Brünn , Olmütz .
Lemberg und Drody.

Ueker Brünn , Olmütz , Teschen, Bislitz , nach
Lemberg und Brady , dann über Podgorze , von wo
aus alle Sendungen nach Krakau und weiter bis
Warschau spedirt werden können.

Dienstag alle
Wochen.

Gratz, Laibach, Tri¬
est, Fiume und Görz.

lieber Grätz, Cilli , Franz , nach Laibach und
Triest , dann Fiume und Görz , wodurch alle Sendun¬
gen nach Venedig und in das ehemahlige venezianische
Gebieth und ganz Italien gebracht werden , wie auch
von Marburg über Warasdin nach Carlstadt , und
von Marburg über Völkermarkt nach Klagenfvrt . .

Sonntag alle
Wochen.

«r Alle Wochen früh um
7 i/r Uhr.

Prcßburg.
Ueber Hainburg nach Preßburg , von wo auS alle

Sendungen in die umliegenden Gegenden gemacht
werden können.

Ofen. Ueber Schwechat , Raab , Komoen, nach Ofen.

Sonnabend alle
^Wochen.

Alle 14 Tage früh um
7 l/2 Uhr. Ofen und Kaschau. Ueber Ofen , Erlau , Gyöngyös nach Kaschau.

Sonnabend alle
14 Tage.
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Alle Wochen früh um
7 i/r Uhr.

Budweis. Ueber Horn , Schrems , Wirtingau nach Budweis.
Mittwoch alle

Wochen.

Alls Wochen früh um
8 i/2 Uhr. Prag.

Ueber Jglau , Czaslau nach Prag , Dresden,
ganz Sachsen , Hamburg und Berlin , nbev
bad , Eger nach Asch , Hof , und in daS Bayreuthtsche,
über Rumburg , Gabel , Zittau nach sächsisch Neustadt.

-Montag alle
Wochen.
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Alle Wochen früh um j Grätz, Laibach, Tri-
7 1/2 Uhr. j est und Ischl.

Ueber Bruck n. Grätz, Laibach u. Triest , dann
über Leoben. Außer , Isch ! nach Salzburg ._

Mittwoch alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Brünn , Olmütz ,
Teoppau , Jägern-
dorf, dann über Pod¬
gorze nach Lemberg.

Ueber Brünn , Olmütz , Troppau , Jägerndorfund
ganz preußisch Schlesien , über Btelitz nach Podgorze,
womit auch alle Sendungen nach Krakau und wei¬
ter bis Warschau befördert werden; dann von Brünn
überZwtttau , Leitomischl nach Cdrudim.

Freytag alle
Wochen.

den 5. früh um 9 Uhr. Zwettel.
Ueber Krems, Gföhlmach Zwettel , von wo aus alle

Sendungen in die umliegenden Bezirke gemacht wer¬
den können.

In jedem Wo¬
nach den z.

Anmerkung.  Reisende , welche sich der fahrenden Post bedienen -voll n , müssen sich einige Tage vor der Abfahrt
melden , die halbe Gebühr sogleich , die andere Hälfte aber bry der Abfahrt entrichten. Auch hat jeder Reisende auf seine mit
sich führende eigene Bagage selbst Obsorge zu tragen , weil der Conducreur, welcher auf die Frachtstückeund Gelder zu sehen
hat , nicht für selbe haften kann.

Frachtstücke, Gelder und Einlösungsscheine , welche mit der fahrenden Post befördert werden sollen , müssen den Tag
vor der Abfahrt in das k k. Haupt - Postwagens - Dir .-ctionS - Amt gebracht; die Frachtstücke, welche nach Ungarn , und
überhaupt über die k. k. Gränzen versendet werten , mit Zollbolleten versehen seyn.

Alle Münzen , wie sie immer Nahmen haben mögen , dürfen, die Versendung durch eigene Bothen ausgenommen,
dorthin mit keiner andern Gelegenheit , als nur mit dem Postwagen versendet werden , wohin solche Bestellung machen können.

So sind auch dem Postwagen alle jene Frachtstücke, als z. B . Schachteln , Päckchen, Ktstchcn rc. ausschließlich zuge-
wlesen , die da« Gewicht von io Ps . nicht üterwiegen , und es dürfen folglich auch nicht mehrere solche Päckchen mit Adressen
an verschiedene Adressaten gesammelt , und in einem Pack . oder in eine Kiste zusammen gepackt werden.

Die Porto - Gebühr für inner Landes bleibende Frachten und Gelder kann wiükvhrlich bey der Auf - oder Abgabe , für
jene aber . die in das Ausland bestimmt sind, muß das Porto bis an die betreffenden Gränzpuncke bey der Ausgabe bezahlt werde».



Tie Behältnisse und Emballage - er Maaren müssen battbar und dauerhaft , überhaupt aber alle Frachtstücke gut ver¬
wahret seyn , weil im entgegen gesetzten Falle sich jeder die durch schlechte Verwahrung entstehende Beschädigung selbst zu;uschrei¬
ben haben würde.

Auch ist bey jedem Frachtstücke der Merth desselben zu bestimmen , von Außen anzumerken , und nebst der Adresse oder Beru-
fungszcichen aus dem Frachtstücke , auch eine besondere Adresse oder Frachtbrief dazu zu geben.

U
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Reitende Posten gehen ah : Abends.

Montags , I ) Reichspost nach Linz, Gteyr . Salzburg,
PassauInnsbruck , Regensburg, Augsburg , Nürnberg'
Frankfurt , Bregenz , Zürich, St . Gallen rc. 2) Böhmische
nach Wittingau , Mattau , Tabor , Piksen, Eger , Prag,
Dresden , Leipzig, Bremen , Hamburg , Lübeck, Schleitz.

i Z) Mäbrische nach Brünn , Olmütz, Teschen, Lemberg,
I Podgorze. 4) Steysssche nach GsäH. Laibach, Triest, Görz,
^ Venedig, Mantua , Mailand , Botzen, Klagenfurt. H) IM

grische nach Ofen , Pesth, Preßburg.

Dienstaas . r ) Retch-kpost nach Linz, Steyr , Salzburg,
Passau , Regensburg, Augsburg , Nürnberg , Frankfurt,
dann Mems, r ) Böhmische nach J -ssau und Prag , z) Mäh¬
rische nach Brünn , Olmütz, Teschen, Lemberg. 4) Stey-
riscde wie Montag«. 5) Ungrischs nach Ofen, P -sth, Preß
bürg , Arad , Debretzin, K schau, Sz 'gedin, Carlsburg,
Müulenburg. Temeöwar, Hermâ nstadt, Gemlin , Peter-
Wardein. 6) Eroartsche nach Oedenbug, Warasdin , Esset,
Agram , Carlsiadt , Zara.

Mittwoche . 1) Rekchspofl nach Linz, Cteyr , Maria¬
zell, Mems, Salzburgs Innsbruck , München, Passau. R --
gen-burg u. s w. nach ollen Ländern 2) Böhmische nach
Jglau , Prag , Hamburg, Dresden, Leipzig, Bremen, Lübeck.
Schleitz rc. -,) Pilsener nach Wittingau , Budweis , Pissen,
Eger. 4) Mährische nach Brünn , Olmütz, Troppau , Te¬
schen, L m̂b-M . N̂riße , BreSlau , Podgorze. §) Stey -ische
rrie Dienrtags . 6) Ungrtsche wie Montags.

Donnerstags . I ) Reichspost wie Dienstags . 2) Böh¬
mische und Pilsener nach Wittingau , Prag , Schleitz, Ham¬
burg . Dresden, Leipzig, Lübeck, Bremen, z) Mährische wie
Lien- tags . 4) Ungrische wie Montags.

Freytags . Wie Dienstags , nachWels , Innsbruck , Bre¬
genz, St . Gallen , Zürich.

Samstags . Wie Mittwoch. Btyde sind di- Haupt-Posttage

Sonntags , i ) Reichspost wie Dienstags . 2) Böhmische
wie Dienstags . Mährische wie Di^ stag«. 4) S -eyrssch-
nach Grätz. Laibach, Triest, Gorz, Venedig, Mantua, Mai-
land. s) Ungrt.che wie Montags.

Kommen an:

SWklNtags . 1) Reichsstraße von Linz, Augsburg, Nürn¬
berg, Regensburg, Frankfurt , Krems. 2) Böhmische Stra¬
ße von Prag , Leipzig, z) Mährische Straße von Brünn,
Olmütz, Teschen, Lemberg. 4) Gteyrische Straße von Grätz,
Laibach, Triest, Görz, Mailand , Venedig. 5) Ungrische
Straße von Ofen, Pesth, Preßburg u. s. w.

Ä?0Ntags. i) Reichsstraße von Lin;, Salzburg, Jnns-
^rückssŝ î ml dann^stk-gen̂ Sr .̂ Satkm ? Zürich; ferner
Mariazell , Lube eck und Gutenbrunn. 2) Aus Böhmen,
dann Schleitz, Bremen, Hamburg, Leipzig, z) Aus Mähren,
Galizien, Breslau , Neiße. 4) Von Grätz, Laibach, Triest,
Görz, Botzen, Venedig, Mantua , Mailand, Klagenfurt. 5)
Aus Ungarn, Siebenbürgen und Slavonien. 6) Croatische
Post , auch von Zara und Carlstadt.

Dienstags , r) Reichspost von Lin;, Augsburg, Mün¬
chen, Frankfurt , Regensburg rc. 2) Böhmische von Prag,
Leipzig, Dresden, Königgratz, Wittingau. z) Mährische von
Brünn , Olmütz, Teschen, Lemberg. 4) Steyrische von
Grätz, Laibach, Triest, Görz, Venedig, Mailand. 5) Un¬
grische von Ofen , Pesth, Preßburg , Debretzin, Kaschau,
Klausenburg.

Mittwoche. I) Reichspost von Linz, Salzburg, Inns¬
bruck, Bregenz, Augsburg. Nürnberg, Regensbnrg, Frank-
fnrt, Sr . Gallen, Zürich. 2) Böhmische von Prag , Bremen,
Hamburg, Lübeck, Schleitz, Pilsen , Wittingau , BudweiS,
Eger. z) Mährische von Brünn, Olmütz, Teschen, sLemherg.
4) Steyrische wie Dienstags . 5) Ungrtsche von Ofen, Pesth,
Preßburg., Semlin, Peterwardein.

Donnerstags . I) Rkichspvst wie Montags,dannKrems.
2) Böhmische wie Montags, z) Mährische wie Dienstags.
4) Steyrische wie Montags. 5) Ungrtsche wie Sonntags.

Freytaas . I) Reichs-, Mariazeller und Gutenbrunner Post
wie Montags. 2) Böhmische wie Montags, z) Mährische
wie Montag- . 4) Steyrische wie Montags. 5) Ungrische von
Ofen , P -sth, Preßburg und Kaschau^

Samstaas . I) Reichs-, Mariazeller und Gutenbrunner
wie Montags. 2) Böhmische wie Mittwoche z) Mährische
von Brünn, Olmütz, Troppau, Teschen, Lemberg, Breslau ,
Neiße Schleitz. Eger. 4) Ster, tsche wie Dienstags . 5) Un-
g-ssche von öf -n , P -ßh . P -eßburg, Arad, Kaschau Szege-
din, Carlsburg , Hermannstadt, Temeswar , Debretzin,
Klausenburg.
Die türkische Post nach Constantinopelg-kt Dienstags oder

Freytag- , als den i . ungeischen Posttag in jedem Monath
und den r. ungrtschen Posttag nach dem 15. ab , und kommt
so wieder an.



Nöthige Erinnerung.
Las Ankommen der Posten kann wegen einfallenden schlechten

Weges und anderer Hindernisse auf eine Stunde nicht be¬
stimmt werden.

Lie zu recommandirendenBriefe müssen von z bis 6 Uhr Nach¬
mittags aufgegeben werden. Jeder Aufgeber hat oben dei»
Aufgabeort , hernach den Nahmen , Charakter , das Haus-
Nr ., Orr und Land genau auf die Rückseite LeS Briefes an.
zumerken.

Tie Briefe an ordinären Positagen werden bis halb 9 , an
Hauptpvsttagen aber, als Mittwoch und Samstag , nur bis 8
Uhr Abends angenommen.

Das mehrere ist bey dem Oberhof- Postamte zu erfragen.
Das k. k. Oberhof - Postamt leister laut Patent cicio. i . Ju¬

nius 1786 , für die mit Geld , Bancozetteln und Obligationen
beschwertenBriefe mit der reitenden Post keine Gewährleistung,
ivnvern die Versendung geschieht auf Jedermanns eigene Ge¬
fahr. Dahingegen schränkte sich der k. k. Postwagen vermöge
Nachricht clllo. 15. Oktober 1786 dahin ein :

i . Bey der Auf - und Abgabe dergleichen Schreiben ist alles
dasjenige zu beobachten, waS vorher in Ansehung derselben bey
den k. k. Postämtern nach dem Patente vom 19. März beobach¬
tet werden mußte.

r . Der Aufgeber eine- solchen Schreibens auf den Postwa
gen hat denjenigen , an welchen dasselbe lautet , mit der vorher¬
gehenden Briefpost von der Aufgabe zu verständigen.

z . Wer also Gold, Pretiosen oder beschwerte Schreiben bin¬
nen acht Tagen von dem Eintreffen des Postwagens nicht an
sich bringt, hat bey etwa erfolgendem Verlust an daS Aerarium
keine Federung zu machen.

4 Eine höhere Taxe als jene für r00 Meilen ist niemahlS
zu fordern, wenn auch daS beschwerte Schreiben durch mehr als
loc> Meilen liefe.

5. Die Taxe muß bry der Aufgabe bis zum Orte , wohin der
Brief lautet , auSgemeffen, und in der Karte angemerket wer¬
den : dem Aufgeber aber steht frey , die Gebühr sammt dem ein¬
fachen Briefporto für daS BegleitungSschreiben , entweder bry
der Auf - oder bey der Abgabe entrichten zu lassen.

6 . Von beschwerten Schreiben hingegen , welche in fremde
Lande gehen, ist die für jeden Betrag ausgefttzte Höchsts Gebi hr
ohne Unterschied der Entfernung gleich bey der Aufgabe für die
Beförderung bis an die Gränze abzunehmen.

7 . Die Gebühren für die Recepiffrn sind folgender

Bey der Aufgabe.
Für ein beschwertes Schreiben - - - - ? - 4 kr.

Bey der Abgabe.
Für den Meldzettel mit Einrechnungder

Eriefträgergebühr - - - - - - 2 kr.
^Für das Recepisse - - - - - - - 4 kr.

Scala
über dm Curs der Banco-Zettel/ nach welcher die Zahlungen zu Folge des Para-

graphs i3 und »4 des Patents vom 20. Hornung zu leisten sind.

Monathe.

Jänner

Jahre.

rgoo Igor i802

nü H9

I8oz 1824 1825 1806

rzc> j iZ4 rzz j 147

L807 1308 1809

190 204 221

I8lo I8 »l!

469 500

Februar 12z uz "5  I »»9 »29 I »35  I »3» l 148 2oz I 209 j 2z4 398  j 500

März

April

105 ! 114 »14 "8 127 I »34  I »- 9 ! »49 2c>6 210 «48 33» Zoo

ro8 114 »»5 H8 129 l IZ5 I 129 I »5» 2O8 212 »5« 347

May

Junius

107 116 uz l »»8 »30  i »35

107 , uz »»5 ! »»9 »3» »34

129

»ZO

I 160 206 j 216 I 276 375
»6z 2vz j szg > zzz 395

Julius 106 j 115 116 120 132 135 ! »32 ! 184 »97  l 242 I z »z 405

August

September

108

no
»»5

»»5

116 122 »33  I »35  l 135  I »6o »94  I 2z6 I 299 448
»16 j 125 IZ2 I 1 ? 4  I » 36 I 172 201 -Z3 Zro 490

Oktober

November

m »»5 »»7 j »^6 »3»

»»3 I »»5 H 7 I 128 izr

1Z2

1^1

>44 1. 6 20Z 2Z1 3 » 500

»45  I »75 2or 220 346 §22
December i »»z l »»s i »17 ! r»s I ISS I »ZS I »49 ! »S 4 I 22z j srs j 4VZ l 520  j
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